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Internationales Steuerrecht

OECD: Diskussionspapier iber MaBnahmen gegen die
missbrauchliche Nutzung von Vorteilen aus DBA

Am 14.03.2014 hat die OECD ein Diskussionspapier Uber MaBnahmen gegen die
missbrauchliche Nutzung von Vorteilen aus DBA veroffentlicht. Es handelt sich dabei um
Malnahme Nr. 6 im Aktionsplan der OECD gegen BEPS (Base Erosion and Profit Shifting).

Hintergrund

Am 19.07.2013 hatte die OECD ihren Aktionsplan zu BEPS der Offentlichkeit vorgestellt

(siehe Deloitte Tax-News). Darin enthalten war auch das Vorhaben, die missbrauchliche
Nutzung von Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) - z.B. durch ,Treaty Shopping” (das
gezielte Ausnutzen von Vorteilen eines DBA) - zu verhindern.

Aktuelle Entwicklung

Am 14.03.2014 hat die OECD ein Diskussionspapier tiber Malinahmen gegen die
missbrauchliche Nutzung von Vorteilen aus DBA veréffentlicht. Das Diskussionspapier soll
dabei drei Bereiche abdecken:

e Entwicklung von Vorschriften fir das OECD-MA und Vorschlagen fur die Gestaltung
nationaler Regelungen, die die Gewdhrung nicht beabsichtigter Vorteile eines DBA
verhindern.

e Klarstellung, dass das Ziel von DBA nicht die Herstellung einer doppelten Nicht-
Besteuerung sei.

¢ Feststellung der steuerlichen Uberlegungen, die ein Staat machen sollte, bevor er mit
einem anderen Staat ein DBA vereinbart.

Regelungen, die die Gewdhrung nicht beabsichtigter Vorteile eines DBA verhindern sollen
Es gelte zwei Arten der unberechtigten Ausnutzung von Vorteilen eines DBA zu

unterscheiden:

® Falle, in denen eine Person versucht die Beschrankungen eines DBA zu umgehen.
® Falle, in denen eine Person mittels eines DBA von der Umgehung nationaler
Vorschriften profitieren will.

1. Félle, in denen eine Person versucht die Beschrankungen eines DBA zu umgehen

Der Hauptanwendungsfall der Umgehung von Beschrankungen eines DBA sei das sog.
«Treaty Shopping" - dabei sorgt eine Person daflr, dass sie die Voraussetzung fur die
Anwendung eines fur sie glinstigen DBA's erfullt und in (mindestens) einem der
Vertragsstaaten ansassig ist. Um solche Gestaltungen Uber die Ansassigkeit zu verhindern,
enthielten bereits heute einige (insb. von den USA abgeschlossene) DBA sog. ,Limitation on
Benefits“-Klauseln. Diese stellten neben der bloBen Ansassigkeit noch weitere
Anforderungen, die eine Person erfullen misse, damit sie in den Genuss der Vorteile des
DBA kommen kdnne. Das Diskussionspapier enthalt eine ausfuhrliche (beispielhaft
formulierte) Anti-Missbrauchs-Regelung als Vorschlag fir das OECD-MA und einige Bespiele
dazu. Anforderungen an die Ansassigkeit sollen verscharft werden.

Weitere Falle der Umgehung von Beschrankungen eines DBA seien:

® (Auf-)Teilung von Vertragen um die Dauer zur Errichtung einer Betriebsstatte im
anderen Vertragsstaat (kunstlich) nicht zu erreichen.

® Gestaltungen im Zusammenhang mit der Umstellung auf Leiharbeit.

® Gestaltungen zur Umwidmung von Dividenden und bei der Zahlung von Dividenden.

® Gestaltungen um die Anwendung von Art. 13 OECD-MA (Besteuerung unbeweglichen
Vermdgens) zu umgehen.

® Die Ausnutzung der (bestehenden) Tie-Breaker-Rule zur Bestimmung der Ansassigkeit
doppelt ansassiger Personen, die keine natirlichen Personen sind.

® Gestaltungen mit Betriebsstatten in Drittstaaten
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2. Falle, in denen eine Person mittels eines DBA von der Umgehung nationaler Vorschriften
profitieren will

Die Gefahr von Steuerumgehungen werde nicht zwingend durch die Nutzung der
Regelungen eines DBA verursacht, sie kdnne aber durch dadurch geférdert werden. In
diesen Fallen genlige die Anpassung der DBA nicht; es bedurfe einer Anpassung der
nationalen Regelungen. Es gebe eine Reihe von Fallen, in denen die Gewahrung von
Vorteilen eines DBA unangemessen ware, da dadurch nationale Regelungen umgangen
werden wirden. Dies sei z.B. der Fall bei:

® Regelungen eines DBA, die die Anwendung einer allgemeinen
Missbrauchsbekampfungsvorschrift unterbinden,

® Art. 24 Abs. 4 und 5 OECD-MA, die die Anwendung von , Thin Cap“-Regelungen
(Regelungen zur Unterkapitalisierung) verhindern kénnten,

® QOder Art. 7 und/oder Art. 10 Abs. 5 OECD-MA, die die Anwendung der CFC-rules
(Hinzurechnungsbesteuerung) verhindern kénnten.

Der OECD-MK greife diese und eine Reihe anderer Falle bereits auf.

Die USA hatten eine Reihe von DBA geschlossen, in denen die sog. ,Saving Clause” das Recht
zur Besteuerung der im jeweiligen Staat ansassigen Personen (bzw. im Fall der USA die
Besteuerung derer Staatsburger) auch dann erlaube, wenn dies eigentlich durch das DBA
ausgeschlossen werde - ausgenommen davon seien jedoch Falle, in denen der Ausschluss
des Besteuerungsrechts durch das DBA eindeutig gewollt sei (z.B., weil er der Vermeidung
einer Doppelbesteuerung dient).

Klarstellung, dass das Ziel von DBA nicht die Herstellung einer Keinmal-Besteuerung sei
Um klarzustellen, dass das Ziel eines DBA zwar die Beseitigung der Doppelbesteuerung,

aber gleichzeitig auch die Verhinderung einer doppelten Nicht-Besteuerung sei, sollten der
Name und die Praambel des OECD-MA entsprechend geandert werden. Ferner solle die
Einleitung zum OECD-MA (wie im Diskussionspapier beschrieben) geandert werden.

Uberlegungen vor Abschluss eines DBA
Das Diskussionspapier sieht eine Erganzung der Einleitung zum OECD-MA vor, in der die

maRgeblichen steuerlichen Uberlegungen zu der Frage, ob ein DBA geschlossen, angepasst
oder sogar gekuindigt werden soll, aufgefuhrt werden.

Fundstelle
OECD, vom 14.03.2014: Public Discussion Draft: BEPS Action 6: Preventing the granting of
treaty benefits in inappropriate circumstances

Englischsprachige Deloitte-News


http://www.oecd.org/ctp/treaties/treaty-abuse-discussion-draft-march-2014.pdf%20
http://newsletters.usdbriefs.com/2014/Tax/WTA/140328_2.html?elq=549b4b0e9966482cb95a138d1ef9b2bd&elqCampaignId=

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
fur wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stitzen,
handelt dieser ausschliel3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Gbernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.



	OECD: Diskussionspapier über Maßnahmen gegen die missbräuchliche Nutzung von Vorteilen aus DBA
	Hintergrund
	Aktuelle Entwicklung
	Fundstelle


